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LIEBE LESERINNEN UND LESER, 

wir sind gerne Kirche in Wilhelmshöhe. Wir feiern oft und viel 
... vor allem Gottesdienste: in der Passionszeit und Osterwoche, 
über Himmelfahrt bis Pfingsten, mit den neuen Konfirmanden 
und den Konfirmationen der beiden aktuellen Gruppen. Wir es-
sen gut und gerne ... immer am ersten Sonntag im Monat beim 
Abendmahl, beim Frauenfrühstück, nach der Osternacht im Pavil-
lon beim jährlichen Gemeindefrühstück und bei manchen Feiern 
im Pavillon. In dem lässt sich stilvoll feiern und sinnvoll tagen. 

Wir werden Kirche in Wilhelmshöhe, weil sich immer wieder vie-
les verändert. Das liegt vor allem daran, dass immer die Men-
schen, die da sind, diese Gemeinde gestalten. Manche seit langer 
Zeit, andere für ein Projekt, wieder andere erst in Zukunft. Wir 
sind Kirche, die sich auch in politisch herausfordernden Zeiten 
profiliert für das einsetzt, was im Zentrum des Blickes Jesu ist: 
der Mensch im Angesicht Gottes. Gerade das wird im 500. Jahr 
der Reformation bedacht, in Gottesdiensten, Veranstaltungen 
und der Gemeindefahrt im Herbst. Es ist viel Luther und vieles 
vieles andere gibt es auch. Sie werden hoffentlich finden, was Sie 

brauchen und mitgestalten, wenn Sie wollen. 

Die kommenden „7 Wochen ohne“ in der Passions-
zeit als Fastenzeit stehen im Zeichen besonderer 
Wertschätzung von Dingen, die uns selbstverständ-
lich werden. Wer für sich ein Projekt sucht, mag die-
se Idee ansehen: „So viel Du brauchst.“ Mit dem bi-
blischen Leitsatz regt die Fastenaktion dazu an, sich 
Zeit zu nehmen, das eigene Handeln im Alltag zu 
überdenken, Neues auszuprobieren, etwas zu ver-
ändern. Klimaschutz und Klimagerechtigkeit stehen 
im Mittelpunkt der Fastenzeit. Von Aschermittwoch 
(1. März 2017) bis Ostersonntag (16. April 2017) 
geht es zum Beispiel darum, achtsamer zu kochen, 
anders unterwegs zu sein oder Orte der Einkehr und 
Ruhe aufzusuchen. Mehr Informationen unter www.
klimafasten.de. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und heute schon eine gesegne-
te Passions- und Osterzeit! 

Ihr Lars Hillebold

Titelfoto: fotolia
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ANDACHT

IM JAHR DER REFORMATION ... 
sind alle frei – 
oder laufen der Freiheit hinterher

In diesem Jahr jährt sich Luthers Thesen-
anschlag zum 500. Mal. In der Reforma-
tion sehen heute viele den Weg aus dem 
Mittelalter in die Moderne: Man hört und 
liest gewichtige Schlagworte wie Freiheit, 
eigene Meinung, neuer Glaube. Aber über 
eine Frage erfahre ich in diesen Monaten 
erstaunlich wenig: Was hat Leute wie Lu-
ther im Innersten bewegt? Auch bleibt 
offen, wie ein neuer Glaube innerhalb 
weniger Jahre zu einer bedeutenden Be-
wegung in ganz Europa wurde. Dazu ein 
paar Beobachtungen:

1. Viele schreiben unsere Freiheit einem 
Mann zu, der fast zwei Jahrzehnte im 
Kloster verbracht hat. Seine letzten 25 
Jahre saß er unfreiwillig im eigenen Fürs-
tentum fest, weil er eigentlich auf der 
Abschussliste des Kaisers stand. Freiheit 
heißt hier: geglaubte Freiheit.

2. Viele machen ihn zum großen Vor-
kämpfer für die Aufklärung und unsere 
heutige Meinungsfreiheit, die Glaube zur 
Privatsache erklären. Luthers Lehre ist 
vielmehr aus jahrelangem Bibellesen und 
Gebet erwachsen, die gerade nicht sein 
Privatvergnügen geblieben sind.

3. Viele tun so, als hätte Luthers neuer 
Glaube die Welt aus den Fängen einer 
überkommenen Struktur aus Kaiser und 

Kirche befreit, und feiern den modernen 
Helden. In Wahrheit kritisiert er einen po-
litischen Umsturz und hält an viel älteren 
Prinzipien fest: dem Glauben an Jesus 
Christus, bezeugt in der Bibel und in den 
Bekenntnissen der alten Kirche.

Damit steht Reformation für den Glau-
ben, bei dem gerade nicht jeder sein eige-
nes Süppchen kocht, sondern das gehörte 
Schriftwort und das gemeinsame Gebet 
eine Kirche gründen und stärken. Nur aus 
Bibel und Gebet kommt die Freiheit des 
persönlichen Glaubens. Beides ist unsere 
Grundlage für eine geeinte Kirche und 
das Gespräch mit Andersgläubigen, auch 
2017.

Glaube gilt gerade, wenn es uns geht 
wie Luther zeitlebens: wenn wir uns un-
frei fühlen, wenn wir bedrängt werden 
wegen unserer Meinung, wenn wir den 
Idealen des Zeitgeistes hinterherlaufen 
und uns dabei selbst in immer neue Ab-
hängigkeiten verstricken. Die christliche 
Freiheit, an den Gott der Bibel zu glau-
ben, und diesen Glauben zu teilen – sie 
gilt. Damals wie heute.

Das wünsche ich Ihnen und uns allen im 
Gedenken an 500 Jahre Thesenanschlag.

Ihr Jonathan Stubinitzky
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WELTGEBETSTAG
Freitag, den 3. März 2017 
18.00 Uhr Emmauskirche (!)
Die Gebetsordnung für den diesjährigen 
Weltgebetstag der Frauen stammt aus 
den Philippinen. Zum ökumenischen Got-
tesdienst sind Männer und Frauen herz-
lich eingeladen, wie zum anschließenden 
philippinischen Essen im Gemeindehaus 
der Emmauskirche. Wer hat Lust, den 
Weltgebetstag aktiv mitzugestalten und 
philippinisch zu kochen? Pfr.in Thies-Lomb

GOTTESDIENST OSTERNACHT
Sonntag 16. April 2017 5.30 Uhr
Pfarrer Lars Hillebold & Team
anschl. Osterfrühstück im Gemeindehaus. 
Kaffee, Tee, Brötchen, Marmeladen und 
Aufschnitt sind schon da. Darüber hinaus 
kann jeder, der mag etwas für das ge-
meinsame Frühstück mitbringen und je-
der zahlt für das gemeinsame Essen, was 
er geben kann und will.

TAUFMÖGLICHKEIT IN DER OSTER-
NACHT Die Osternacht ist ein sehr ein-
drücklicher Gottesdienst und für eine 

Taufe ein besonders schöner Tag. Wenn Sie 
oder Ihr überlegen, sich demnächst taufen 
zu lassen, freue ich mich über eine Nachfra-
ge und wir können gemeinsam überlegen, 
ob und wie Sie sich taufen lassen wollen. 
Frei im Sinne Martin Luther: Was hindert's? 
- Lars Hillebold

FAMILIENGOTTESDIENST 
MIT TAUFERINNERUNG
Sonntag 23. April 2017 10.00 Uhr 
Pfarrer Lars Hillebold
Wer mag, bringe die eigenen Taufkerzen 
mit, die wir anzünden werden. 
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BIST DU ES? 
Ökumenische Bibelwoche 
zum Evangelium des Matthäus
9. - 11. Mai 19 Uhr 
Gemeindepavillon Christuskirche
 
Johannes der Täufer fragt Jesus aus dem 
Gefängnis heraus: „Bist du es? Oder 
müssen wir auf einen anderen warten?“ 
Diese Frage zieht sich wie ein roter Fa-
den durch die Texte: Neugeborenes Kind 
in Betlehem – bist du der König, der uns 
Frieden bringt, oder müssen wir auf einen 
andern warten? Kämpfer für die Armen 
und die Übersehenen - bist du der von 
Gott gesandte, oder bist du nur ein Träu-
mer? Vertrauter, der uns in der Not allein 
lässt und dann plötzlich doch wieder auf-
taucht, bist du „Gott mit uns“ oder bist 
du bloß ein Gedankengespenst? Mann 
am Kreuz, kannst du wirklich Gott sein? 
Bist du es, Jesus: Gott mit uns, die Erfül-
lung unserer Sehnsüchte und Wünsche 
und Hoffnungen? Bist du heute der, der 
bei mir ist? Bist du es, der mir im Alltag 
begegnet, in meinen Fragen, Hoffnungen 
und Zweifeln, in den Stürmen meines Le-
bens? Bist du es?
 
Er weist also gleich auf das Zentrum der 
Bibelwoche hin und auf die Frage: Wer 
ist Jesus – nach Meinung des Matthäu-
sevangeliums? Und wer ist Jesus für dich? 
Zugleich fragt auch der Titel der Bibelwo-
che den Lesenden und die Teilnehmen-
den: Bist du es? Bist du mit diesem Text 
gemeint? Wo kommst du vor? Wo bist du 
angesprochen? 

Matthäus im Reformationsjubiläum?
Da wir uns im Jahr 2017, im Jahr des 
500sten Reformationsjubiläums befin-
den, kommt in diesem Bibelwochenma-
terial auch immer wieder Martin Luther 
zu Wort. Es wird oft ein Widerspruch 
zwischen dem matthäischen Verständnis 
von besserer Gerechtigkeit und Luthers 
reformatorischer Grundkenntnis der 
Gerechtigkeit allein aus dem Glauben 
behauptet. Bei genauer Betrachtung er-
weist sich dies bloß als scheinbarer Wi-
derspruch. Dieses Heft ist ein Versuch, 
die gemeinsame Wahrheit beider Ansät-
ze zu beschreiben. Matthäus und Luther 
blicken von unterschiedlichen Seiten auf 
dieselbe Wahrheit. Diese Polarität macht 
die Entdeckung der Barmherzigkeit und 
der Gerechtigkeit Gottes für uns heute 
erneut so spannend.

Jeder der drei Abende wird von einem 
Theologen und einem Gemeindeglied aus 
den drei Kirchengemeinden Evangelische 
Kirchengemeinde Kassel-Bad Wilhelms-
höhe, Katholische Kirchengemeinde Fati-
ma Maria Königin des Friedens und der 
Evangelischen Emmaus-Gemeinde vom 
Brasselsberg geleitet.
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CHRISTI HIMMELFAHRT 
OPEN AIR GOTTESDIENST
Donnerstag 25. Mai 2017
11 Uhr Bergpark Wilhelmshöhe

PROGRAMM CHRISTUSKIRCHE
FREITAG 23. JUNI 
19.00 Uhr	 Kirche mit Aussicht
	 Eine Kirchenführung mit 
	 Turmbesteigung/
	 Wilhelmshöhe am 
	 Sommerabend 
	 (mit Astrid Thies-Lomb)
19.45 Uhr	 Hohe Türme. Tiefe Töne - 	
	 Mit Tuba und mehr 
	 vom Kirchenturm
20.00 Uhr	  querbeet - CHORissimo 	
	 (Ltg. Stephan Herrmann)

21.00 Uhr	 Lebens(k)lang - 
	 Jugendchor 
	 (Ltg. Stephan Herrmann)
22.00 Uhr 	 music + moves - Orgel 	
	 trifft Kanzel (Holger 
	 Berninghaus und 
	 Lars Hillebold)
Verpflegung: 
nordhessisch kulinarisch ab 18.30 Uhr

GOLDENE, DIAMANTENE UND
EISERNE KONFIRMATION 
Am 25. Juni 2017 findet in unserer Kirchen-
gemeinde die goldene Konfirmation (vor 50 
Jahren konfirmiert) gemeinsam mit der dia-
mantenen Konfirmation (vor 60 Jahren) und 
der eisernen Konfirmation (vor 65 Jahren)  
statt. Das Programm sieht einen Festgottes-
dienst um 10 Uhr in der Christuskirche vor. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Mög-
lichkeit zu einem gemeinsamen Mittagessen 
im Kurparkhotel.
Um 14 Uhr ist eine Führung durch die 
Christuskirche geplant, wer mag mit Kirch-
turmbesteigung. Um 15.15 Uhr gibt es ein 
Kaffeetrinken auf Einladung der Kirchenge-
meinde im Gemeindepavillon Christuskir-
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che. Alle Jubilare sind sehr herzlich ein-
geladen!

Für die Feier der goldenen Konfirmation 
gibt es eine Vorbesprechung am Mitt-
woch, den 15. März um 19 Uhr im Ge-
meindepavillon Christuskirche. Pfarrerin 
Thies-Lomb und Herr Wiedersich, ehren-
amtlicher Mitarbeiter im Archiv unserer 
Kirchengemeinde, brauchen Hilfe um 
möglichst viele Adressen der ehemaligen 
Konfirmanden und Konfirmandinnen der 
Christuskirche zu finden. Für die Feier am 
25. Juni erfolgt eine offizielle Einladung 
der Kirchengemeinde. Wir freuen uns aber 
auch über jeden, der sich bei Pfarrerin As-
trid Thies-Lomb meldet (Tel: 0561/33910 
Email: astrid.thies-lomb@ekkw.de)

VORSTELLUNG 
BRITTA LAUBER

Liebe Gemeinde, 
im Oktober 2016 bin ich in den Kirchen-
vorstand nachgerückt. Ich habe mich sehr 
darüber gefreut und bin gespannt auf 

die Mitarbeit 
im Kirchenvor-
stand.
Mit Mann und 
3 Kindern (13, 
15 und 20 
Jahre) wohne 
ich seit 14 Jah-
ren in Kassel, 
beruflich bin 
ich als Kinder- 
und Jugend-
psychiaterin in einer Klinik tätig.

Seit einiger Zeit arbeite ich im Kinder- und 
Jugendausschuss der Gemeinde mit und ge-
höre zum Team der Familiensonntage "Mit 
Kind&Kegel für Leib und Seele".

Gerne möchte ich ein offenes Ohr für An-
liegen aus der Gemeinde haben und in den 
Kirchenvorstand einbringen, sprechen Sie 
mich einfach an. Ich freue mich aufs Mit-
mischen, Zuhören, Gottesdienst feiern und 
gemeinsam Gemeinde leben.
 
Britta Lauber
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KASSELER KLANGREISE 
ZUM REFORMATIONSJUBILÄUM

Anlässlich des Jubiläums „500 Jahre Reformation“ laden die Kir-
chen und Gemeinden der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
in Kassel erstmals zu einer Klangreise ein. Bis in den Oktober hin-
ein finden in lockerer Folge seit Januar Konzerte in insgesamt 27 
Kirchen, jeweils an Wochenenden, statt. Zu Gehör kommen Orgeln 

und Posaunenchöre, Kinder-  und Jugendchöre sowie Kantoreien, Handglocken und 
Carillon, Zithern und Flöten, Saxophon und Laute, Lutherlieder, Gospel, Pop und in-
ternationale Musik.

„Im Jubiläumsjahr der Reformation feiern wir das Verbindende. Musik hat eine große 
integrierende Kraft. Sie schlägt Brücken und verbindet Menschen und Gemeinden, 
auch über die Konfessionsgrenzen hinweg“, sagt Stadtdekanin Barbara Heinrich. Ein 
verbindendes Element wird neben der Musik eine Kerze sein, die von Aufführungsort 
zu Aufführungsort wie ein Staffelstab weitergegeben und entzündet wird. 

Die Broschüre „Kasseler Klangreise“ mit allen Terminen und Informationen kann un-
ter www.ekkw.de/kassel/aktuell/index_17277.htm heruntergeladen werden und ist 
in den teilnehmenden Gemeinden erhältlich.
Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei.

DIE TERMINE IN DER REGION
Sa  	 4.3.	 17h  	 Apostelkapelle VORDERER WESTEN
So 	 12.3.	 17h 	 Klosterkirche NORDSHAUSEN
So  	 23.4. 	 16h 	 Dreifaltigkeitskirche SÜSTERFELD
Sa  	 6.5. 	 18h 	 Petruskirche KIRCHDITMOLD
So  	 14.5. 	 17h 	 Emmauskirche BRASSELSBERG
Sa  	 4.6. 	 17h 	 Thomaskirche OBERZWEHREN
Sa  	 23.9. 	 18h 	 Christuskirche WILHELMSHÖHE
So  	 8.10. 	 17h 	 Matthäuskirche NIEDERZWEHREN

 

500 JAHRE REFORMATION WITTENBERG 
UND WILHELMSHÖHE
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LECTIO CONTINUA DER RÖMERBRIEF

SONNTÄGLICHE LESUNGEN IM GOTTESDIENST AUS DEM RÖMERBRIEF 
Martin Luther: „Diese Epistel (DER RÖMERBRIEF) ist das rechte Hauptstück des Neuen 
Testaments und das allerlauterste Evangelium, welches wohl würdig und wert ist, 
dass sie ein Christenmensch nicht allein von Wort zu Wort auswendig wisse, sondern 
täglich damit umgehe als mit täglichem Brot für die Seele.“ Wer den Römerbrief ver-
steht, so Luthers Überzeugung, dem erschließt sich nahezu die gesamte Bibel. Paulus 
habe damit nicht nur die ganze christliche und evangelische Lehre zusammengefasst, 
sondern auch den Zugang zum Alten Testament gebahnt: „Denn ohne Zweifel, wer 
diese Epistel im Herzen hat, der hat des Alten Testamentes Licht und Kraft bei sich. 

Darum lasse sie ein jeglicher 
Christ sich gemein (vertraut) 
und stetig in Übung sein. Da 
gebe Gott seine Gnade zu. 
Amen.“ 
Sonntäglich gehen wir also 
ein Jahr mit dem Römer-
brief im Gottesdienst um. In 
der Art und Weise, dass üb-
licherweise jeden Sonntag 
ein Stück aus dem Römer-
brief gelesen wird. In loser 
Reihenfolge wird auch über 
den einen oder anderen Text 
gepredigt. 
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WILHELMSHÖHER TISCHREDEN
Abende im Reformationsjahr für Interessierte und
als Vorbereitungstreffen für die Gemeindefahrt
Mittwochs 19.30-21.00 Uhr Pavillon, Leitung: Pfarrer Lars Hillebold
 
19. April - Im Panorama: Wittenberg
Seit 2003 realisiert Yadegar Asisi die größten Panoramen der Welt. In Wien 
geboren, in Sachsen aufgewachsen und seit 1979 in Berlin lebend, hält er 
als Künstler, der das historische Panorama aus dem 19. Jahrhundert in das 
digitale Zeitalter überführt hat, eine singuläre Position inne. Er entdeckte 
die Kunstform 1993 neu, als er an der Ausstellung »Sehsucht – Das Pano-
rama als Massenunterhaltung des 19. Jahrhunderts« in der Bundeskunst-
halle in Bonn mitwirkte. Seitdem entwickelt er die Möglichkeiten des Me-
diums kontinuierlich weiter und schafft durch digitale Bildbearbeitung eine 
neue Nähe zwischen Fotografie und Malerei. Sein Themenspektrum reicht 
von Stadtansichten über Naturräume bis hin zu historischen Momenten 
der Zeitgeschichte. Die Arbeiten im dreidimensionalen Effekt einer 1:1-Si-
mulation können als hyperrealistische Kunsträume gelesen werden. Das 
Panorama LUTHER 1517 – Highlight des Lutherjahrs 2017 in Wittenberg 
– widmet sich den Ereignissen in Wittenberg vor 500 Jahren, als der Mönch 
und Gelehrte Martin Luther seine 95 Thesen zur Reform der (katholischen) 
Kirche veröffentlichte und damit eine dramatische Bewegung in Gang setz-
te, die die Geschichte und die Religionen der Welt bis heute nachhaltig 
prägt. Zur Präsentation des 360°-Panoramas wurde in der Altstadt von 
Wittenberg eigens eine Rotunde errichtet, die das ca. 15x75 Meter große 
Werk beherbergt.
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Dieses werden wir an diesem Abend in einem Film kennenlernen und die 
Wittenbergfahrer werden es bei unserer Fahrt dann selber besuchen kön-
nen.
 
7. Juni - Die dunklen Seiten Luthers       
Im Ringen mit sich selbst war Luther unglaublich mutig. Sich hinzustellen 
und gegen die gängige Meinung seiner Zeit anzukämpfen, war eine rie-
sige Herausforderung. Er wollte keine neue Kirche gründen, sondern die 
bestehende verknöcherte reformieren. Als mittelalterlicher Mensch lebte 
Luther dabei immer in Furcht. Er sah Hölle, Tod und Teufel regelrecht vor 
sich. Sein reformatorischer Kampf war auch einer um seine geistige und 
physische Existenz. Dieser Mut und dieses Ringen um ein Leben, das wert 
ist zu leben, das eingebunden ist in die Gemeinschaft – das sollte noch 
heute als Vorbild dienen. Dabei dürfen wir allerdings nicht das Abgründige 
an Luther ausblenden. Das betrifft vor allem seinen Antijudaismus. Luthers 
starker Antijudaismus ist so lange weggedrückt worden. In den früheren 
Jahrhundertfeiern der Reformation ist das nie thematisiert worden. Bei der 
letzten 1917 ist Luther noch als Nationalheld gefeiert worden. Es ist also 
Zeit, dass wir auch diese dunkle Seite aufarbeiten.              
 
4. Oktober - Was nun, Herr Luther? Visionen nach 2017
Ein Blick auf das, was wir von uns als Kirche für heute und morgen erwar-
ten. Welche Visionen haben wir? Wie wird die Zukunft unserer Kirche und 
Gemeinde aussehen? Dazu werden gemeinsam eine Zukunftswerkstatt 
erleben.
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BESUCHSDIENSTKREIS 
Der diakonische Besuchsdienst trifft sich am 
30. März um 17.45 Uhr im Gemeindepavillon 
Christuskirche.
Die Mitglieder des diakonischen Besuchs-
dienstes bestehen aus Ehrenamtlichen unse-
rer Evangelischen Kirchengemeinde Kassel- 
Bad Wilhelmshöhe und  besuchen Menschen, 
die z.B aus gesundheitlichen Gründen nicht 
an unserem Gemeindeleben teilnehmen kön-
nen .Sie helfen Einsamkeit lindern und bieten 
z.B.  Begleitung bei Spaziergängen an.
Wer mitarbeiten möchte, aber auch, wer be-
sucht werden will, melde sich bitte bei Pfarre-
rin Astrid Thies-Lomb (Tel: 33910).
Der diakonische Besuchsdienst trifft sich wie-
der am 31. Mai um 17.45 Uhr im Gemeinde-
pavillon Christuskirche.

DIE TELEFONSEELSORGE
BRAUCHT VERSTÄRKUNG
Trauer, Einsamkeit, Beziehungsprobleme, 
schwere Krankheiten und psychische Prob-
leme wie Depressionen sind die häufigsten 
Sorgen von Menschen, die bei der Telefon-
seelsorge anrufen. 

Sie treffen auf Ansprechpartnerinnen und 
-partner, die zuhören, einfühlsam, geduldig 
und belastbar sind. Um diese anspruchsvolle 
Arbeit tun zu können, werden Ehrenamtliche 
zunächst ein Jahr lang in einer speziellen Aus-
bildung auf diese Aufgabe vorbereitet und im 
Anschluss daran durch Supervision und Fort-
bildung begleitet.

Zur Zeit sucht die TelefonSeelsorge wieder 
Menschen, die ehrenamtlich mitarbeiten wol-
len. Bei einem Info-Abend am Mittwoch, 26. 
April um 18.30 Uhr in der Kath. Familienbil-
dungsstätte, die Freiheit 2, oder am Dienstag, 
9. Mai um 18.30 Uhr in der Ev. Familienbil-
dungsstätte, Hupfeldstr. 21 können sich In-
teressierte unverbindlich über die Arbeit der 
Telefonseelsorge informieren, herzliche Ein-
ladung dazu! 

Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter www.Telefonseelsorge-Nordhessen.
de oder direkt im Büro der TelefonSeelsorge 
Tel. 0561 282399
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FREIZEITEN UND BESONDERE ANGEBOTE 
DER EV. JUGEND KASSEL IN 2017!
Auch in 2017 bieten wir euch tolle Freizeiten und Angebote an. Ein wichtiges Event 
in diesem Jahr ist der Kirchentag in Berlin. Gleich drei unterschiedliche Möglichkeiten 
habt ihr, mitzufahren und mitzumachen: Unser Jugendbus „B-Weg-Punkt“ fährt hin 
und wird dort eine gastliche Oase einrichten mit Bar und Bühne. Uwe Werner und 
Jonas Peter und ein Team von Ehrenamtlichen freut sich auf dich! Außerdem  könnt 
ihr einen Jugend-Gottesdienst mitgestalten, zusammen mit Torge Peterson von der 
CROSS jugendkulturkirche, und ihr könnt „einfach so“ mitfahren und mit Andrea 
Wielsch die Tage in Berlin genießen. 
Außerdem haben wir im Programm: Reitfreizeiten, eine Kindermusical-Freizeit, Kanu-
fahren auf der Fulda, eine Spanien- und eine Segelfreizeit und einiges mehr. Auch die 
Infos zu den Ferienspielen sind dort zu finden, gut zum Beispiel für Eltern, die Betreu-
ung für ihre Kinder brauchen. 
Wer Lust hat, musikalisch bei uns aktiv zu werden (Kinder- und Jugendchöre, Band-
projekte, Trommelbau, und vieles andere mehr) findet Infos dazu auf unseren Websiten 
www.musikejk.de und www.soundundsoul.de 

Weitere Infos und Kontaktadressen erhaltet ihr im Stadtjugendpfarramt
Tel. 0561-70 97 30, stadtjugendpfarramt.kassel@ekkw.de - www.ev-jugend-ks.de 



FRAUENGESPRÄCHSKREIS

EVANGELISCH IN KIRGISTAN DIENSTAG 14. MÄRZ UM 19.30 UHR
Die Vorsitzende der Frauenarbeit (Gustav-Adolf-Werk) Inge Rühl berichtet über die Lutheri-
sche Kirche in Kirgisistan und ein Land von unbeschreiblicher Schönheit.

In der Karwoche am 11. April findet kein Frauengesprächskreis statt.

BIST DU'S? DIENSTAG 9. MAI UM 19 UHR (GEÄNDERTE ANFANGSZEIT!)
Pfarrerin Astrid Thies-Lomb und die Vorsitzende des katholischen Pfarrgemeinderates in 
Bad Wilhelmshöhe Elisabeth Seidensticker-Loh eröffnen die Ökumenische Bibelwoche zum 
Matthäusevangelium.

KAFFEE, KIRCHE & KULTUR MITTWOCH, 17. MAI 2017 UM 15.30 UHR 
mit Pfr.in Thies-Lomb, Kantor Eckhard Manz und Prof. Walter Sons 
KLANGRAUSCH IN BILD UND TON 
Die Orgel – Königin der Instrumente – Klangfarben-/Klangflächenkompositionen
Die neue Orgel der Martinskirche findet schon jetzt überregionale Beachtung. Eckhard 
Manz wird zur Einweihung am Pfingstsonntag u.a. Volumina (1961/62-1966) von György 
Ligeti (1923-2006) spielen. Die zweite Komposition des Nachmittags, Ligetis Atmosphères 
(1961), dient als ergänzendes Beispiel für minutiös auskomponierte Klangfarbentransfor-
mation für ein großes Orchester ohne Schlagzeug. Dieses Stück, das traditionelle Para-
meter wie Rhythmik, Harmonik und Melodik negiert, hat wegen seines Assoziationsspiel-
raums auch Karriere als Filmmusik in einem Science-Fiction-Film gemacht. Ausschnitte des 
Films werden gezeigt. Freuen Sie sich auf einen erkenntnisreichen Nachmittag.

BIBELGESPRÄCH - 1. März, 5. April, 3. Mai 18.30-19.30 Uhr Pfr. M. Himmelmann
Im Jubiläumsjahr der Reformation lesen wir beim Bibelgespräch - für Luther das rechte 
Hauptstück des Neuen Testaments ... das tägliche Brot der Seele. In Abschnitten vertiefen 
wir uns in seine Darlegung der Botschaft von der Rechtfertigung des Sünders allein durch 
den Glauben und knüpfen daran unsere Fragen und Einsichten. 

P A V I L L O N  C H R I S T U S K I R C H E
FRAUENGESPRÄCHSKREIS BIBELGESPRÄCH   KAFFEE, KIRCHE & KULTUR

14
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BIBELGESPRÄCH   
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TERMINE

JANUAR

FEBRUAR

MÄRZ
	 Mi 1. März  18.30 Uhr  Bibelgesprächskreis
	 Fr 3. März  18 Uhr  Weltgebetstag
	 Di 14. März 19.30 Uhr  Frauengesprächskreis
	 So 26. März  10 Uhr  Kantatengottesdienst
	 Mi 30. März  17.45 Uhr  Besuchsdienstkreis

APRIL
	 Mi 5. April 18.30 Uhr  Bibelgesprächskreis
	 9. - 16. April  Karwoche und Osterfest
	 Mi 19. April 19.30 Uhr  Wilhelmshöher Tischreden, Panorama
	 Sa/So  29./30.  Konfirmationswochenende (Gruppe Thies-Lomb)

MAI 
	 Mi 3. Mai  18.30 Uhr  Bibelgesprächskreis
	 So 7. Mai  Kantorei im Gottesdienst 
	 Di 9. - Do. 11. Mai  19 Uhr  Ökumenische Bibelwoche 
	 Sa/So  13./14.  Konfirmationswochenende (Gruppe Hillebold) 
	 Mi 17. Mai  15.30 Uhr  Kaffee, Kultur, Kirche: Sons & Manz
	 Mi 31. Mai  17.45 Uhr  Besuchsdienstkreis

JUNI
	 So/Mo  4./5. Pfingstfest 
	 Mi 7. Juni  19.30 Uhr  Wilhelmshöher Tischreden, Luthers dunkle Seiten
	 So 11. Juni  10 Uhr  Kantorei im Gottesdienst 
	 Di 13. Juni  documenta14-Führung (Info im Gemeindebüro)
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	 Fr 23. Juni  Nacht der Offenen Kirchen
	 So 25. Juni  Konfirmationsjubiläen

JULI
	 So 2. Juli  Beginn der Sommer-Predigtreihe
	 Sa 15. Juli  10 Uhr  Ökumenisches Frauenfrühstück

AUGUST

SEPTEMBER
	 So 10. September Gemeindefest
	 Sa 23. September  18 Uhr  Klangreise-Konzert

OKTOBER
	 Mi 4. Oktober  19.30 Uhr  Wilhelmshöher Tischreden, Visionen
	 So 22. Oktober  10 Uhr  Kantorei im Gottesdienst          
	 Sa 28. Oktober  18 Uhr  Abschlusskonzert 
	 Chorstudienwoche mit frz. Gästen
	 So 29. Oktober - Do 2. November  Gemeindefahrt nach Wittenberg

NOVEMBER
	 So 12. November  11.30 Uhr  Familiensonntag Mit Kind & Kegel für Leib & Seele

DEZEMBER
	 Fr 1. - Sa 23. Dezember  Lebendiger Adventskalender (wenn sich Gastgeber finden)
	 Sa 9. Dezember  18.00 Uhr  evtl. Adventssingen
	 So 17. Dezember  Chorissimo im Adventsgottesdienst Schlosskapelle
	 Sa 23. Dezember  19.30 Uhr  Vox humana-Weihnachtskonzert
	 So 24. Dezember  18.00 Uhr  Kantorei in der Christvesper
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liaINFONACHMITTAG KINDERTAGESSTÄTTE 
Der Informationsnachmittag findet jeden zweiten Donnerstag (9.2., 9.3., 13.4. etc.) des 
Monats statt. An diesem Nachmittag können interessierte Familien von 15-16 Uhr die 
Kindertagesstätte kennenlernen und erhalten Informationen zu den Betreuungsmöglich-
keiten von Krippe und Kindergarten. Die interessierten Familien können ohne vorherige 
Anmeldung an dem Nachmittag teilnehmen.

ABSCHLUSSFEIER DER ZUKÜNFTIGEN SCHULKINDER AM 23. JUNI 2017 
Schon in wenigen Monaten beenden die zukünftigen Schulkinder der Evangelischen 
Kindertagesstätte Christuskirche ihre Kindergartenzeit. Bis dahin finden Projektwochen, 
Schulbesuche und besondere Aktionen für die zukünftigen Schulkinder statt. Im Rahmen 
der Verabschiedung wird es eine große Abschlussaktion mit vielen Überraschungen geben. 
Zu einem speziell für Vorschulkinder ausgewählten Thema wird dann bis in die späten 
Abendstunden gespielt, gestaltet und das Essen für ein leckeres Buffet vorbereitet. An-
schließend gibt es eine Nachtwanderung mit Schatzsuche. Bei einem „kleinen Lagerfeuer“ 
lassen wir die Abschlussfeier gemeinsam mit den Eltern und Pfarrer bei einer Geschichte 
und Abendliedern ausklingen.
Wir freuen uns schon jetzt auf ein fröhliches, spannendes und geselliges Fest, welches für 
die zukünftigen Schulkinder eine große Bedeutung hat.

NOAH´S - DER WÖCHENTLICHE TREFF FÜR JUGENDLICHE
Jeden Sonntag von 17 bis 20 Uhr treffen sich Jugendliche ab 14 Jahre im Jugendclub 
Noah´s im Gemeindehaus der Christuskirche, in der Rammelsbergstr. 21. Das Noah´s ist 
ein Treffpunkt, in dem man sich wohl fühlen kann und so sein darf, wie man ist. Eine 
Gemeinschaft, wo jeder aufgenommen wird und man gemeinsam tolle Dinge erlebt. Wir 
freuen uns über jeden Teenie, der Lust auf Gemeinschaft, Aktion und chillen hat.
Am 20. Mai 2017 können alle Jugendliche das Noah´s kennenlernen. Im Rahmen eines 
Actions-Tages wird ab 11 Uhr ein umfangreiches Programm angeboten.

KINDER 
UND FAMILIE
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KINDERMUSICAL-FREIZEIT IN DEN OSTERFERIEN
Wie in den letzten Jahren werden in den Osterferien vom 2. bis 7. April 2013 über 30 Kinder 
die spannende Geschichte einer nicht ganz unbekannten biblischen Person erleben. Mit Sin-
gen, Tanzen, Theater spielen und Kulissen bauen entsteht eine kleine Musicalwelt inmitten 
des urigen Freizeitheims Kirchberghof bei Warburg. Natürlich bleibt auch genügend Zeit für 
Spiel, Spaß und Spannung. Wir werden Klettern, Fußball spielen, Basteln, Geschichten hören, 
Lagerfeuer machen und einiges mehr. Weitere Informationen und Anmeldungen gibt es im 
Büro der Region West, Tel. 0561/2870998.

START UP! ALTER KURS ENDET - NEUER BEGINNT!
Der aktuelle start up! - Kurs endet mit einem feierlichen Gottesdienst am 12. März um 18 
Uhr in der CROSS jugendkulturkirche. Die Jugendlichen werden diesen Gottesdienst planen, 
vorbereiten und gemeinsam mit den Gemeindereferenten Andrea Wielsch und Rudi Schuhler 
durchführen. Im Gottesdienst bekommen die 34 Jugendlichen ihre Zertifikate überreicht. Für 
den 8. Kurs können sich jetzt schon interessierte Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jahren 
anmelden. „Start up!“, ist ein Kompetenztraining für Jugendliche. Über einen Zeitraum von 
zehn Monaten werden die Jugendlichen bei regelmäßigen Treffen in verschiedenen Kompe-
tenzen geschult und arbeiten in Praxisprojekten in den Gemeinden mit.

KONFIRMATIONEN, 30. APRIL 2017 
PFARRERIN THIES-LOMB
Tom Achenbach
Elena Altpeter
Martha Appel
Lara Bialecki
Lea Bialecki
Clara Engelhardt
Marie Haller
Ines Hambrock
Carl Hildebrandt
Sophia Himmelmann
Daniel Hupfeld
Constantin Jung
Simon Jung
Tim Colin Lenz
Anastasia Rose
Nicolai Rose
Julius Rüter
Ulrich Rüter
Carl Siemon

KONFIRMATIONEN, 14. MAI 2017 
PFARRER LARS HILLEBOLD
Marlon Bruns
Maximilian Buch
Larah Crespo Morales
Jonathan Faust
Ronja Feist
Paul Habedank
Kathrin Heyke
Henni Himmerkus
Mathilda Jacobs
Nils Laubinger
Anne Leu
Alicia Lux
Kaja Ockenga
Denise Ottmers
Jan Raabe
Lissa Ramsthaler
Titus Ullrich
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BANKVERBINDUNGEN
Kirchengemeinde Kassel-Bad Wilhelmshöhe 
IBAN 	 DE56 5205 0353 0000 1708 17
BIC	 HELADEF1KAS

Förderverein Christuskirche
IBAN	 DE31 5206 0410 0000 0046 85
BIC	 GENODEF1EK1

Förderverein Kindertagesstätte Wilhelmshöhe
IBAN	 DE90 5205 0353 0001 1177 98
BIC	 HELADEF1KAS

Schülertagesstätte Heltau, Arche-Noah-Stiftung
IBAN	 DE21 5205 0353 0002 1115 44
BIC	 HELADEF1KAS

VERTEILUNG DES GEMEINDEBRIEFS
Danke an die ehrenamtlichen Verteiler. Der neue 
Gemeindebrief liegt vor dem jeweiligen Erschei-
nungstermin in der Kirche aus: spätestens 7 Tage vor 
dem 1. März / 1. Juni / 1. September / 1. Dezember.

WEITERE GOTTESDIENSTE 
Seniorenresidenzen & Kliniken

LUISENHAUS 
2. & 4. Sonntag 9.30 Uhr 
1. Donnerstag im Monat 15.30 Uhr
 
MUNDUS SENIORENRESIDENZ
3. Donnerstag im Monat 16.00 Uhr 
1. & 3. Montag 16.00 Uhr Pflegestation

 
SENIORENHEIM BURGFELDSTR. 17 
1. & 3. Donnerstag im Monat 11.00 Uhr 

HABICHTSWALDKLINIK 
Gottesdienst mit Abendmahl
2. Freitag im Monat 19.00 Uhr
4. Freitag im Monat 19.00 Uhr, Katholisch
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REGELMÄSSIGE
VERANSTALTUNGEN

KINDER UND JUGENDLICHE
KLEINKINDERGOTTESDIENST
3. Sonntag im Monat 11.30 Uhr Christuskirche
Gabriele Bittroff, Sigrun Henning, 
Lars Hillebold, Lukas Pohl

MIT KIND UND KEGEL FÜR LEIB UND SEELE
FAMILIENSONNTAG
4 x im Jahr 11.30 Uhr Christuskirche
Lars Hillebold und Team

JUGENDCLUB NOAHS
Sonntags 17.00 Uhr
Jugendraum, Rammelsbergstr. 21
Sarah Martin, Rudi Schuler  

JUGENDCHOR (AB 13 JAHRE)
Freitags 17.15 Uhr, Emmauskirche 
Uta-Verena Kröhn-Herrmann

NACHWUCHS-JUGENDCHOR „CANZONETTA“ 
(5.-7. Kl.) Donnerstags 17 Uhr, Brasselsberg

ERWACHSENE
CHORISSIMO MIT KINDERBETREUUNG
2. + 4. Sonntag im Monat
11.30 Uhr Christuskirche 
Stephan u. Uta-Verena Herrmann

VOX HUMANA KAMMERCHOR
Dienstags, 20.00 Uhr, Emmauskirche
Stephan Herrmann

KANTOREI
Mittwochs 20.00 Uhr, Emmauskirche
Uta-Verena Kröhn-Herrmann

BLECHBLÄSERKREIS 
WILHELMSHÖHE-BRASSELSBERG
Donnerstags 20.30 Uhr n. V. 
Bezirkskantor Stephan Herrmann, Tel. 4001311 

DIAKONISCHER BESUCHSDIENST
Alle zwei Monate
17.45 Uhr Gemeindepavillon, Pfr.in Thies-Lomb

BIBELGESPRÄCHE
1. & 3. Mittwoch im Monat
18.30 Uhr, Gemeindepavillon, Pfr. Martin Becker
2. Freitag im Monat
16.00 Uhr, Mundus, Pfr.in Thies-Lomb
1. Donnerstag im Monat
15.30 Uhr, Luisenhaus, Pfr. Lars Hillebold

HAUSKREIS
Pfr. Martin Becker
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IHR HAUS IN GUTE HÄNDE!

Wolfsschlucht 27
34117 Kassel

www.immobilienmakler-kassel.de

Erfahren, kompetent, diskret – Ihr Immobilienpro�  seit 1978 – Rufen Sie uns unverbindlich an!

Für unsere Kunden suchen wir Häuser 

oder Wohnungen zum Kauf.

Für den Verkäufer kostenfrei! 

         0561 918910
         info@hkk-ks.de

Anzeige_BlickInDieGemeinde_A5.indd   5 08.01.2016   11:03:53
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Heinrich-Schütz-Allee 24
Fon +49 561 /9389-0
www.biohotel-kassel.de

Guten 
Morgen
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Über 80 Jahre im Dienste Ihrer Schönheit.

ntiquariat Hamecher
Inh.: Sebastian Eichenberg

Leuschnerstr. 33, 34134 Kassel
Tel.: 0561-13179   —   www.antiquariat-hamecher.de

Bücher An- und Verkauf
Tradition in Kassel seit 1947
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SERVICE

Verkauf Ihrer Immobilie
kompetent – seriös – persönlich

Walter Nißen
Dipl.-Ing.agr.

Auf der Leimenkaute 25 · 34134 Kassel
Telefon 0561/47595-70

IMMOBILIEN von NIS
SEN
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SERVICE
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Wenn Sie gute Musik auch zu Hause gut hören wollen: 

Glöcknerpfad 47, 34134 Kassel
Tel. 0561 9351412, Fax 9351415

info@klangfarben-kassel.de | www.klangfarben-kassel.de

Klangfarben
GUTE MUSIK GUT HÖREN



30

GESUND

8   Kirche in Kassel

Harleshäuser Straße 26 · 34130 Kassel
Telefon (0561)962828
Fax (0561)62194
www.pflegeteam-bundk.de

Alle Bestattungsarten
Erledigung aller Formalitäten
Hauseigener Abschiedsraum
Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge

Werkstatt für kreativen 
Innenausbau
Stefan Bürger
Dittershäuser Straße 15 
34134 Kassel
Tel. 0561 41271 | Fax 44878
www.schreinerei-buerger.de

Verkauf Ihrer Immobilie
kompetent – seriös – persönlich

Walter Nißen
Dipl.-Ing.agr.

Auf der Leimenkaute 25 · 34134 Kassel
Telefon 0561/47595-70

IMMOBILIEN von NIS
SEN

ntiquariat Hamecher
Inh.: Sebastian Eichenberg

Leuschnerstr. 33, 34134 Kassel
Tel.: 0561-13179   —   www.antiquariat-hamecher.de

Bücher An- und Verkauf
Tradition in Kassel seit 1947
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Amira Kühling
Heilpraktikerin

Rammelsbergstr. 38
34131 Kassel
0151 – 458 500 53

www.heilpraktikerin-kühling.de

14   Werbung im BLICK

SCHALLES GMBH
M A L E R W E R K S T Ä T T E N
Wilhelmshöher Allee 307 · Ruf 0561/32081

34131 KASSEL-WILHELMSHÖHE

Grabdenkmäler

Siebert & Sohn
Kassel-Niederzwehren · Bingestr. 21

Telefon 0561/42422
Telefon privat 0561/42484

§
Dr. Werner Exner · Rechtsanwalt

Fachanwalt für Sozialrecht
Ihr Anwalt für Ihre Probleme mit 

• Sozialversicherung (Rente, Pflege, bei Behinderung)
• Betreuung (nur wenn man sie wirklich braucht)
• Grundsicherung (auch zusätzlich zur Rente)

34134 Kassel · Credéstraße 5 – am dez 
Telefon 0561/ 941 76 16 

Fachbetrieb für Gartengestaltung und Pflege

Memelweg 18 · 34131 Kassel · Telefon + Fax 0561-39556

Wir sind ganz in Ihrer Nähe und bieten zu günstigen Preisen:
� Winterdienst � Baum- und Gehölzschnitt
� Dauergartenpflege � Pflanzarbeiten 
� Plattenverlegung � Plaster- und Mauerarbeiten
� Zaunbauarbeiten etc. Wir beraten Sie unverbindlich!
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KUNSTHANDLUNG
Rolandstraße 3 · 34131 Kassel-Wilhelmshöhe

Telefon 0561/32436

EIN
RAHM

UNGEN KUNSTDRUCKE
GEMÄLDE GRAPHIK

    

  
 

  
 

    

  

 

    
   

  
  

   

   

    

  
 

  
 

Häusliche Alten- und Krankenpfl ege

Häusliche Kinderkrankenpfl ege

Hauswirtschaftliche Hilfen

Kurse, Information und Beratung 
in allen Pfl egefragen

Betreuungsleistungen und 
begleitetes Wohnen 
für Menschen mit Demenz

0561 - 313103 
www.diakoniestationen-kassel.de

Wir sind für Sie da.

Erfahren und 
leistungsstark 
in Kassel 
und Baunatal.

    

  

 

    
   

  
  

   

   

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!
Bei Interesse wenden Sie sich an

Pfarrer Winfried Röder, Tel. 44356,
winfried.roeder@ekkw.de

PC-Angebote für Seniorinnen und Senioren
Senioren schulen Senioren

� Anfänger/Fortgeschrittene � Digitale Bildbearbeitung
� Word · Excel · Internet � Einführung in iPad/Tablet & Smartphone

Weitere Informationen:
Seniorenreferat der Evangelischen Kirche in Kassel
34117 Kassel ·Mauerstraße 15 · Tel. 0561/2876012

seniorenreferat.ekik@ekkw.de · www.seniorenreferat-ekik.de

14_Gesamt_Musterseite  02.02.17  11:04  Seite 1
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KIRCHENVORSTAND, Vorsitzender 
	 Dr. Rüdiger Faust, Tel. 804-4750

KÜSTERINNEN
	 Christuskirche, Pavillon, R 21	
	 Olga Turn, Tel. 32406
	 Schlosskapelle, Kasualien im Bergpark
	 Jörg Riehm, Tel. 50377396

JUGENDARBEIT
	 Elke Schäfer-von Eiff, Rudi Schuler 
	 Tel. 2870998 
	 region-west@gmx.de

KIRCHENMUSIK 
	 Kantorin Uta-Verena Kröhn-Herrmann
	 Bezirkskantor Stephan Herrmann
	 Tel. 4001311
 
DIAKONISCHE GEMEINDE  
	 Ev. Kindertagesstätte Rammelsbergstr. 21
	 Leiterin: Frau Worch, Tel. 312035
	 kindertagesstaette.wilhelmshoehe@ekkw.de

	 Besuchsdienst Pfr.in Thies-Lomb, Tel. 33910
	 Diakoniestation West
	 Ahrensbergstr. 21, Tel. 93879-0
	 www.diakoniestationen-kassel.de

WILHELMSHÖHE IST BUNT
	 Arbeitskreis Flüchtlinge
	 Pfarrer Lars Hillebold,
	 Koordinatorin: Sigrid Drosse, Tel: 98123632
	 https://wilhelmshoeheistbunt.
	 wordpress.com 

Mulang / Marbachshöhe (2)
Pfarrer Lars Hillebold
Hunsrückstraße 21
34134 KS
Tel. 32792
christuskirche2@ekkw.de

Flüsseviertel (3)
Pfarrer Martin Becker
Baunsbergstr. 10, 
34131 KS, Tel. 38637
mf.becker@gmx.de

Augustinum
Pfarrerin Dietlinde Bensiek
Georgenstr. 5a
34270 Schauenburg
Tel. 05601 925895

Wahlershausen (Pfarramt 1)
Pfarrerin Astrid Thies-Lomb
Baunsbergstr. 7
34131 KS
Tel. 33910
christuskirche1@ekkw.de

GEMEINDEBÜRO / VERMIETUNG PAVILLON
		

Helga Fahlbusch
Baunsbergstr. 10
dienstags und donnerstags
8.30 – 12.00 Uhr
Tel. 312085, Fax 92000915
christuskirche@ekkw.de



	 10.00 UHR	 14.00 UHR	 10.30 UHR
	 CHRISTUSKIRCHE	 SCHLOSSKAPELLE	 AUGUSTINUM
05.03.2017	 Himmelmann	 Himmelmann	 Martin
Invocavit	 mit Abendmahl		  Schindehütte
12.03.2017	 Thies-Lomb	 Thies-Lomb	 Bensiek
Reminiscere	 Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden 	
19.03.2017	 Thies-Lomb	 Thies-Lomb	 17 Uhr Bensiek
Okuli	 11:30 Uhr Kleinkindergottesdienst
	 Stubinitzky		
26.03.2017	 Stubinitzky	 Stubinitzky	 Hillebold
Laetare	 + Bachkantate	
02.04.2017	 Hillebold	 Hillebold	 Bensiek
Judika	 mit Abendmahl	
09.04.2017	 Stubinitzky	 Stubinitzky	 Dr. Noelke
Palmsonntag			 
13.04.2017	 18:00 Uhr Himmelmann	 ---	 ---
Gründonnerstag	 mit Abendmahl		
14.04.2017	 Thies-Lomb	 Thies-Lomb	 Erika Mohs
Karfreitag			 
16.04.2017	 5:30 Osternacht: Hillebold	 Stubinitzky	 Bensiek
Ostersonntag	 mit Abendmahl	 mit Abendmahl	 mit Abendmahl
	 10:00 Uhr: Stubinitzky
	 mit Abendmahl	
17.04.2017	 10:00 Uhr: Himmelmann	 ---	 ---
Ostermontag	
23.04.2017	 Stubinitzky	 Stubinitzky	 Himmelmann
Quasimodogeniti	 Tauferinnerung/Familiengottesdienst	  		
29.04.2017	 18:00 Uhr, Thies-Lomb + Jugendchor	 ---	 ---
	 Vorabendmahl der Konfirmanden
30.04.2017	 Konfirmation, Thies-Lomb	 Himmelmann	 Bensiek
Misericordias Domini	
07.05.2017	 Stubinitzky	 Stubinitzky	 NN
Jubilate	 mit Abendmahl + Kantorei	
13.05.2017	 18:00 Uhr Hillebold/Stubinitzky	 ---	 ---
	 Vorabendmahl der Konfirmanden		
14.05.2017	 Konfirmation	 Himmelmann	 NN
Kantate	 Hillebold		
21.05.2017	 Hillebold	 Hillebold	 Stubinitzky
Rogate			 

	 10 UHR 	 9.00 Uhr	 10.30 Uhr
	 CHRISTUSKIRCHE	 MUSIKPAVILLON	 AUGUSTINUM
25.05.2017	 Kein Gottesdienst in der CK	 11.00 Uhr	 Bensiek
Christi Himmelfahrt		  Ökum. GD, Thies-Lomb	
28.05.2017	 Stubinitzky	 Stubinitzky	 NN
Exaudi		
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GOTTESDIENSTPLAN FRÜHJAHR '17


